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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von Carf ScSüfer
(Nachdrudt verborero

Sotioal oon ïrmbrûfter roitb in FSerltn roieberholt alê Smil
©djneofe, £>od)ftap!et, oetbaftet unb teroellen nut untet grofen
©ebroierigfelten roieber fteigelaffen. Um enblid) SRube iu betcm;

men. beaufttagt ïrmbrûfter baê Eeteftiobureau Çrometheuê, ben

(Smil ©cbnepfe ju fudjen unb unfcbablicb »u madjen. ©tatt beffen

roirb et felber oon einem ïngeftellten biefeê IJnftitutê mit Berhaftung
bettobt. dr bort ben 9Rann niebet unb flieht in ein Xuto. Srin fi&t
eine ïngebetete oon ibm bie ihn ebenfalls fût ©djnepfe hält unb

oon ibm ocrlangt, baf er 'ei einem löecrn ïobroetn einbtedje unb
ein Sofument (fehle, baê Ibtem Batet gefährlich roerben tonnte.
Sorioal roiHigt ein unb nimmt Sabroeinê SBrieftafdje mit bem So;
fument geroaltfam an fid) unb macht fidj baron. Set Ueberfaft

auf 8abroein roitb nun aDgemein bem berûdjtigten ©djnepfe juge;
febrieben. ©eine ïngebetete ift begeifteit oon feinet Sat. Ssnüroifdjen

roirb ber tiebtlge ©djnepfe oom Seteftioinftirut Çromttbeuê »et;
fjaftet. ïtmbrûfter begegnet ihm in bem ïugenblicf, in bem ©cbnepfe

auê feiner J&aft flûdjtet. ©leid) barauf roitb ïtmbtflftet, ben man

fût ben ïuêteifet hält, feftgenommen. Set Irrtum flätt (icb rafd)
auf unb enbet bamtt, baf ïtmbrûftet bem Snftitut feinen ïufttag
entjieht. ©djnepfe erfdjeint nunmehr bei ïrmbtûflet unb befl'gt
ficb ba'übet. baê et fût ben Staub ïrmbriiftetê oetantroertlid)
gemadjt roitb. ©''e einigen fid) bahin, bafj ©djnepfe gegen @nt;
fdjäbtgung baê Betl-redjen auf fid) nimmt, ©d)nepfe flätt Xrm;
brüfter barüber auf, baf ihre ïehnl'djteit bie natütlidje îîolge:
etftfjefnung bet Betftbung ift, ba ©djnepfe ein obalbbtubet ïrm;
btûftetê ift. ïtmbtûftet macht nun beim Jtonfu! Stofenbetg S3e;

fud). Siutf), bie in ihm ihren Ginbredjer ettennt, weigert fid),
mit ihm jufammenxufommtn. Sbrem Batet gefleht fie, baf fie
ihn liebt. Sann beginnt fie foftematifd) nad) bem ÜRanne ju fot-
frhen, ben (ie immet noch für ben Berbredjet hält. îcacbbcm fie
ben richtigen gefunben hat, befï> Eft fie itjn iu einem 9îenbei.:»cuê,
roobei fte iljn übet etnigeê aufflätt, baê aud) ibn inteteffiett.

9ßas?" fdjrie Sorioal.
Sie foltert midj nidjt unterbrechen. Sie

tjaben midj auf bie rotjefte SBeife behanbelt.
3dj roitt mit 3r)nen nidjts metjr ju tun
haben. 3dj toitt quitt mit Shntm fein. Sie
haben für ben roertoolten Sienft, ben Sie
mir geleiftet hüben, eine 33e3aljtung in ©elb
abgelehnt unb sroei Äüffe oerlangt. SSon

biefem §onorar htoen Sie jebodj nur bie

$älfte erhalten. Hnb nun mufj idj 3hnen
bie SJÎitteilmtg madjen ."

Seien Sie gnäbtg!" ftb'hnte Sorioal.
bafj idj ben Sîeft meiner Sdjulb 3U

zahlen münfdje. 23itte, füffen Sie midj!"
Sorioal fah fidj blitjfdjneft um. Gs mar

einfam in bem fleinen ©afé; bei ÄeHner
ftanb gefangroeilt an ber lüre itnb beäugelte
bie 33orübergehenben.

Sarauf 30g er fein Honorar ein.

SBann tjaft bu's geroufjt?" fragte Sîuth-

Sofort! 33eim erstenmal!"

3dj audj!"
Ser Äellner ftanb an ber Xüte unb fah

gerabe nidjt her

3a, es ift rounberfdjön", fagte Sorioal
unb madjte ein nadjbenflidjes ©eftdjt. ©s
ift alles fo närrifdj geroefen unb aftes fo

fdjön. Jjunbettmaf hab idj mir üherlegt, ob

idj nidjt 3U einer geroiffen Same gehen fofl
mit allen möglichen Slusroeifen unb alten
möglichen Empfehlungen über meine roerte

S3etfönlidjfeit oerfehen unb ihr fagen foffte:
3dj bin ber unb ber unb idj fmh bief) lieb

idj fjab oa fo eine SIhnung, als ob bu
midj audj liefj hätteff ."

Sas märe fdjon mehr afs ferf gemefen."
unb es ift bodj ein fompfetter S3föb;

finn, roenn idj ben Stäuberhauptmann fpiefe,
unb bu bidj mit bem ©ebanfen abquäfft, ein

oerabfdjeuungsroürbiges Subjeft oon einem
33erbredjer 3U fieben ."

Setjt roirft bu fredj, mein Heber 3unge!"
Slber !"
Stun aber?"

Slber es roar fo rounberfdjön! SBeijjt bu,

ba roar maf irgenb fo ein ©raf, ber einer

Königin einen feibenen SJÎantel über eine

53fütje breitete, bamit bie Königin fidj bie

Sohlen ihrer Sdjuhe nidjt befdjmutje. 3$
badjte an bas Gefdjidjtdjen, roenn idj oon bir
träumte. Sie Sorge um beinen 33ater foflte
bir erfpart bfeiben. Opferte jener ©raf oon
Sfnno ba3umaf feinen feibenen SJÎantel,

roarum foflte idj nidjt ein größeres Opfer
bringen unb ein roenig Spipube fpielen ."

Su Su !"
Unb im 33ertrauen gefagt idj fomme

mit unenblidj fomifdj oor, roenn idj mich

afs getreuen Stiftet unb faljtenben Sfbem

tcuetgefetfen hinfteHe, ber um bet ffieltebten
roiflen bie unethörteften îaten ooffbringf
alfo int 33ertrauen gefagt, hat mir bte gan3e

uerrüdte ©efdjidjte ben unbänbigften Spafj
gemadjt. 3dj fürdjte, bafj idj ïalente in mit
entbedt fjabe, bie 3U ben fdjlimmften 33e=

fütdjtungen Sfnlafj geben. 3tgenbroo in mei=

ner Slljnenreifje mufj ein gan3 abfdjeufidjet
2ump oon Sttaudjtittet oetftedt fein. Sie
oetbredjerifdje SSeranfagung ift bei mir fjet=

ousgefommen. Su roirft midj überroadjen

müffen, lieber Sdjatj!"
Sfbet gtünblidj", etflätte Sîuth-

Unb roeifjt bu, es ift roie im SJÎâtdjen.

©nbe gut, alles gut."

Stein," bet Äeffnet roat roieberum

anberroeitig befdjäftigt unb eine Sßaufe ent=

ftanb es fängt etft an!" fagte Sîuth unb

ttjre Slugen fprüfjten. Sas ©lüd fängt -an.
Unb nun, §ett Sîâubetljauptmann, roiH idj
3hnen er3ähfen, roas idj erfebt fjabe. 3°)
bin fo ungtüdfidj geroefen, roie idj nie mefjt
itt meinem ßeben unglüdltdj roetben mödjte

fiebet Sdjatj, es roat fdjtedfidj unb tdj
bin fdjon fo roeit geroefen, bafj idj feft ent=

fdjtoffen roat, meinem lieben, alten 33atet
bas §et3 3U btedjen unb einem ebelmütigen
Spitjbuben in bas ßanb bes SSetbtedjens

3U folgen!"
Sonnerroetter!" fagte Sorioal.
SBeifjt bu, mir fdjeint, afs ob irgenbroo

in meiner SUjnenreilje eine fonberbate gtau
oetbotgen fein müffe, bie bie afletbümmften
©efdjidjten madjte um iljtet ßiebe roillen ."

3dj roerbe bidj überroadjen müffen",
etflätte Sotioal etnft.

Sîun roitft bu fdjon roieber ftedj!"
Unb ber Äeffnet roat roiebetum anbet=

roeitig befdjäftigt.
SBie hifi h"'s hetausgefunben?" ftagte

Sotioaf.
Satauf bin idj giemlidj ftola!" fadjfe

Sîuth- 3dj überlegte mit bie 3ufammen=
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Der Doppel^n^er cie8 ^erm Lmil Zàlepfe

Ol-xtckliich verdorr-»

Dorival von Armbrüster wird in Bcrlin wiederholt als Emil
Schnevte. Hochstapler, verhaftet und iclveilen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Um endlich Rude zu bekommen,

beauftragt Armbrüster das Detcktivbureau Prometheus, den

Emil Schnevfe zu suchen und unschädlich zu machen. Statt dessen

wird er selber von einem Angestcllien dieses Instituts mit Verhaftung
bedroht. Er bort den Mann nieder und stirbt in ein Auto. Drin sitzt

eine Angebetete von ibm die ihn ebenfalls eür Schnepfe hält und

von ibm verlangt, daß er ''ei einem Herr» êabwein einbreche und
ein Dokument stehle, daS ihrcm Vater gcläbrlich weiden konnte.

Dorival willigt cin und nimmt êabwcîns Brieftasche mit dem

Dokument gewaltsam an sich und machr sich davon Der Uebersall

aut Labwein wird nun allgemein dcm berüchtigten Schnertc
zugeschrieben. Seine Angebcteie ist begeistert von seiner Tat. Inzwischen
wird der richtige Schnepfe vom Detektivinstitut Prometbcus
verhaftet. Armbrüster begegnet ibm in dem Augenblick, in dem Schnepfe
aus seiner Haft flüchtet. Gleich darauf wird Armbrüster, dcn man

für den AuSreißer hält, festgenommen. Der Irrtum klärt sich rasch

auf und endet damit, daß Armbrüster dem Institut seinen Auftrag
entzieht. Schnepke erscheint nunmehr bei Armbrüster und bckl'gt
sich da'über daß er für den Raub ArmbrüsterS verantwortlich
gewacht wird. S>e einigen sich dahin, daß Schnepfe gegen
Entschädigung daS Verbrechen aus sich nimmt. Schnepfe klärt
Armbrüster darüber aul, daß ibre Aebnl'chkeit die natürliche
Folgeerscheinung dcr Dcrrrbung ist, da Schnepfe ein Halbbruder
Armbrüsters ist. Armdrüster machr nun beim Konsul Rotenberg
Besuch. Ruth, die in ihm ihren Einbrecher erkennt, weigert sich,

mit ibm zusammenzukommen. Ihrem Vater gesiebt sie, daß sie

ihn liebt. Dann beginnt sie systematisch nach dem Manne zu
forschen, den sie immer noch für dcn Verbrecher hält. Nachdem sie

den richtigen gesunden hat, best, lit sie ihn zu einem Rendez-vous,
wobei sie ihn übcr einiges aufklärt, das auch ihn intcrcssirrt.

Was?" schrie Dorival.
Sie sollen mich nicht unterbrechen. Sie

haben mich auf die roheste Weise behandelt.
Ich will mit Ihnen nichts mehr zu tun
haben. Ich will quitt mit Ihnen sein. Sie
haben für den wertvollen Dienst, den Sie
mir geleistet haben, eine Bezahlung in Geld
abgelehnt und zwei Küsse verlangt. Von
diesem Honorar haben Sie jedoch nur die

Hälfte erhalten. Und nun muß ich Ihnen
die Mitteilung machen ."

Seien Sie gnädig!" stöhnte Dorival.
daß ich den Rest meiner Schuld zu

zahlen wünsche. Bitte, küssen Sie mich!"

Dorival sah sich blitzschnell um. Es war
einsam in dem kleinen Café! der Kellner
stand gelangweilt an der Türe und beäugelte
die Vorübergehenden.

Darauf zog er sein Honorar ein.

Wann hast du's gewußt?" fragte Ruth.

Sofort! Beim erstenmal!"
..Ich auch!"
Der Kellner stand an der Türe und sah

gerade nicht her

Ja, es ist wunderschön", sagte Dorival
und machte ein nachdenkliches Gesicht. Es
ist alles so närrisch gewesen und alles so

schön. Hundertmal hab ich mir überlegt, ob

ich nicht zu einer gewissen Dame gehen soll
mit allen möglichen Ausweisen und allen
möglichen Empfehlungen über meine werte
Persönlichkeit versehen und ihr sagen sollte:
Ich bin der und der und ich hab dich lieb

ich hab da so eine Ahnung, als ob du
mich auch lieb hättest ."

Das wäre schon mehr als keck gewesen."
und es ist doch ein kompletter Blödsinn,

wenn ich den Räuberhauptmann spiele,
und du dich mit dem Gedanken abquälst, ein

verabscheuungswürdiges Subjekt von einem

Verbrecher zu lieben ."
Jetzt wirst du frech, mein lieber Junge!"
Aber !"
Nun aber?"

Aber es war so wunderschön! Weißt du,
da war mal irgend so ein Graf, der einer

Königin einen seidenen Mantel über eine

Pfütze breitete, damit die Königin sich die

Sohlen ihrer Schuhe nicht beschmutze. Ich
dachte an das Eeschichtchen, wenn ich von dir
träumte. Die Sorge um deinen Vater sollte
dir erspart bleiben. Opferte jener Graf von
Anno dazumal seinen seidenen Mantel,
warum sollte ich nicht ein größeres Opfer
bringen und ein wenig Spitzbube spielen ."

Du Du !"
Und im Vertrauen gesagt ich komme

mir unendlich komisch vor, wenn ich mich

als getreuen Ritter und fahrenden Aben-

tcuergesellen hinstelle, der um der Geliebten
willen die unerhörtesten Taten vollbringt
also im- Vertrauen gesagt, hat mir die ganze
verrückte Geschichte den unbändigsten Spaß
gemacht. Ich fürchte, daß ich Talente in mir
entdeckt habe, die zu den schlimmsten
Befürchtungen Anlaß geben. Irgendwo in meiner

Ahnenreihe muß ein ganz abscheulicher

Lump von Strauchritter versteckt sein. Die
verbrecherische Veranlagung ist bei mir
herausgekommen. Du wirst mich überwachen

müssen, lieber Schatz!"

Aber gründlich", erklärte Ruth.

Und weißt du, es ist wie im Märchen.
Ende gut, alles gut."

Nein," der Kellner war wiederum
anderweitig beschäftigt und eine Pause
entstand es fängt erst an!" sagte Ruth und

ihre Augen sprühten. Das Glück fängt an.
Und nun, Herr Räuberhauptmann, will ich

Ihnen erzählen, was ich erlebt habe. Ich
bin so unglücklich gewesen, wie ich nie mehr
in meinem Leben unglücklich werden möchte

lieber Schatz, es war schrecklich und ich

bin schon so weit gewesen, daß ich fest

entschlossen war, meinem lieben, alten Vater
das Herz zu brechen und einem edelmütigen
Spitzbuben in das Land des Verbrechens

zu folgen!"
Donnerwetter!" sagte Dorival.
Weißt du, mir scheint, als ob irgendwo

in meiner Ahnenreihe eine sonderbare Frau
verborgen sein müsse, die die allerdümmsten
Geschichten machte um ihrer Liebe willen ."

Ich werde dich überwachen müssen",
erklärte Dorival ernst.

Nun wirst du schon wieder frech!"
Und der Kellner war wiederum

anderweitig beschäftigt.

Wie hast du's herausgefunden?" fragte
Dorival.

Darauf bin ich ziemlich stolz!" lachte

Ruth. Ich überlegte mir die Zusammen-
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